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STARS EU
Kick-Off Dezember 2023 in Schweden 



VISION

• Grenzüberschreitende Mobilität von Lehrenden, Studierenden und
Forschenden in ganz Europa

• Macrons Idee in der Sorbonne-Rede im September 2017, ein Netzwerk 
von Universitäten aus mehreren Ländern Europas zu bilden 

STRATEGIE

• Die Initiative “Europäische Hoschule” wurde zum Flagschiff der  
Europäischen Hochschulstrategie der EU-Kommission (2022) mit dem Ziel
bis Mitte 2024 die Zahl der Allianzen auf 60 auszuweiten und 500 
Hochschulen zu beteiligen

• Mit Abschluss der letzten (3) Auswahlrunde im Juli 2023 europaweit
insgesamt 50 Europäische Hochschulallianzen (27 Mitgliedstaaten) und
weitere Bologna-Mitgliedsländer z.B. Albanien

Europäische Hochschule
Vision und Strategie



9 Hochschulen – eine Europäische Hochschulallianz
STARS EU 

Gemeinsamkeiten und Unterschiede

• Bologna-Prozess und Europäischer Hochschulraum - sehr unterschiedliche
Interpretationen hinsichtlich der Qualität von Lernen und Lehren

• Hochschulsysteme - sehr unterschiedlich z.B.hinsichtlich Finanzierung und Steuerung

• Kulturelle Unterschiede – Lernen und Lehren, Hochschulmanagement, Digitalisierung
etc ...... 

Entwicklung und 
Umsetzung von
STARS EU



STARS EU ALLIANZ IN ZAHLEN

HOCHSCHULEN 9

STUDIERENDE 148.125

MITARBEITENDE (VZÄ, ALLE) 12.959

FAKULTÄTEN 77

ASSOZIIERTE PARTNER 31



EUROPEAN UNIVERSITIES –
BISHERIGE BILANZ

• 50 Konsortien (ca. 430 Hochschulen aus 35 Ländern)

      Ziel: 50 Konsortien mit mind. 500 Hochschulen

 

• Mit dabei: 8 FH/HAW

 - Hochschule Karlsruhe (K. Institute of Technology)

 - Darmstadt UAS (TU Darmstadt)

 - Mittweida UAS

 - Duale Hochschule Baden-Württemberg

 - Hochschule Ruhr West

 - Frankfurt UAS

 - Hochschule Fulda

 - Hochschule Bremen

Karlsruhe, Darmstadt und 
Bremen sind die einzigen 
Städte in Deutschland, in 
denen Universität und HaW
in einem geförderten 
Konsortium sind: 
= 
„European University“ als 
profilbildendes
Standortmerkmal für 
Bremen



ANTRAGSMODALITÄTEN 
UND
ZENTRALE STICHWORTE 
AUS DER 
AUSSCHREIBUNG

• Antragstellung als „existierendes Konsortium“

• à Intensification of prior deep institutional transnational 
cooperation

• Grüne und digitale Kompetenzen, Europäische Werte

• unternehmerische Denkweise und bürgerschaftliches 
Engagement

• Inklusiv, Diversität und Chancengleichheit sichern

• Mind. 50% Mobilität bei Studierenden

• Innovative Lehr- und Lernformate, gemeinsame Curricula und 
Abschlüsse, Micro-credentials

• Gemeinsame Managementstrukturen und Nutzung von 
Ressourcen

à „Where appropriate, pilot or fully implement a 
common legal status for the alliance”



STARS EU PROJEKT

ZIELE 

• Beitrag zum grünen und digitalen Wandel in der Region durch
Kooperation mit regionalen Akteuren                     
à Regional Transition Accelerator

• Neue, agile, flexible und innovative gemeinsame Curricula auf 
Grundlage interdisziplinärer Ansätze (Module, joint degrees, 
Micro-credentials)                                                                                    
à Curriculum Lab

• Wissensschaffung und challenge-basierte Forschungslösungen 
sowie eine Gemeinschaft der Forschenden in Zusammenarbeit mit 
externen Akteuren / Transfer                                                                                   
à Challenge Lab

• Physische und virtuelle Orte für co-creation und Zusammenarbeit 
für die gesamte STARS EU-Gemeinschaft und Interessensgruppen 
à Campus



STARS EU PROJEKT

KONKRETE ZIELE + 
VERPFLICHTUNGEN

WAS BEDEUTET DAS FÜR
BREMEN?

à Regional Transition Accelerator

à Ausgangssituation: Die wichtigste regionale und interregionale 
Kooperationsstruktur RTA wurde eingerichtet und hat ihre Tätigkeit aufgenommen. 

à Alle Partner interagieren mit ihren regionalen Interessenvertretern (26 sind bereits 
stark involviert), dies muss innerhalb der Allianz strukturiert werden 
(interregionaler Ansatz, der sich auf den Bedarf an Qualifikationsentwicklung und 
an Innovation und unternehmerischer Denkweise konzentriert).

à Alle Partner verfügen über Einrichtungen zur Innovationsförderung, die 
miteinander vernetzt werden sollten.



STARS EU PROJEKT

KONKRETE ZIELE + 
VERPFLICHTUNGEN

WAS BEDEUTET DAS FÜR
BREMEN?

à Curriculum Lab / Lead HSB

à Ausgangssituation: Im Rahmen der bestehenden gemeinsamen Kooperationsstruktur bemühen sich 
die Curriculum-Lab-Partner um eine bessere Definition und Umsetzung von Kompetenzen oder 
Lernergebnissen, aber viele Lehrkräfte tun sich schwer. Sie experimentieren mit innovativer 
Pädagogik, aber nicht flächendeckend.

à Es gibt aktuell viele Kurzlehrgänge (Mikrocredentials), aber sehr  benutzerunfreundlich und wenig 
geeignet für lebenslang Lernende, wie es der Europäische Rahmen der Mikrokreditpunkte vorsieht. 

à 9 BIPs (Blended Intensiv Programme , 6 credits) wurden bereits genehmigt und 4 sind bereits im 
Rahmen von STARS EU angelaufen. Weitere BIPs werden noch entwickelt.

à Curriculare integration der Vermittlung Europäischer Werte, einer gemeinsamen europäischen 
Identität, Demokratie, soziale Integration und Vielfalt 

à 1 gemeinsamer Master wurde eingereicht und wartet auf die Genehmigung der nationalen 
Akkreditierungsagentur (Portugal).



STARS EU PROJEKT

KONKRETE ZIELE + 
VERPFLICHTUNGEN

WAS BEDEUTET DAS FÜR
BREMEN?

à Challenge Lab

à Ausgangssituation: Die bestehende gemeinsame Kooperationsstruktur STARS 
Challenge Lab wird ihre Aktivitäten ausweiten. Alle Partner entwickeln 
Forschungslösungen und tauschen diese mit Stakeholdern z.B. in der Region aus.

à STARS EU strebt einen strukturellen und sysrtematischen Austausch an. 
Forschergemeinschaften und interuniversitären Netzwerke müssen besser mit 
Industrie, Wirtschaft und Gesellschaft vernetzt und verbunden werden.



STARS EU PROJEKT

KONKRETE ZIELE + 
VERPFLICHTUNGEN

WAS BEDEUTET DAS FÜR
BREMEN?

à Campus

à Ausgangssituation: Alle Partner haben reale Campusse in verschiedenen Stadien 
der Modernisierung. 

à Digitale Plattformen/virtuelle Campusse sind weit weniger entwickelt und decken 
nur Teile der Aufgaben der Universitäten in den Bereichen Bildung, Forschung, 
Innovation, regionale Integration und internationale Zusammenarbeit ab. 

à Die interuniversitären virtuellen Aktivitäten nehmen zu, insbesondere die 
gemeinsame Nutzung aufgrund von COVID-19.



STARS EU PROJEKT

WER IST BETEILIGT?

• Text

• Text

• Text

Zentrale Einheiten   
Rechenzentrum/Digitalisierung

Zentrum f. Lehren & Lernen



STARS EU PROJEKT

BUDGET FÜR DIE HSB

Projektlaufzeit: 01.11.2023-31.10.2027

• Beantragte Gesamtsumme

12.437.489 €

• Davon für die HSB

1.508.237 €

• Für Stellen (01.11.23-31.10.27) plus Sachmittel und Reisen

PLUS 700.000 €
Top-up vom DAAD für

„STARring HSB“:
Netzwerke, Begleitforschung und 

Evaluation
à ab 1.1.2024

PLUS 600.000 €
Top-up von SUKW für
Transfer und Finanzen

à ab 1.1.2024

DAAD HAW.International Projekt
DAAD: 180 T€/Jahr (2 Jahre)

„International Practice in Civil
Engineering“ I_PaCE

Ziel: Double Degree



STARS EU – mit Bremen für Europa

heike.tauerschmidt@hs-bemen.de

ercole.erculei@hs-bremen.de

gabriele.witter@hs-bremen.de

Fragen, Wünsche, Ideen.........gerne an....

mailto:Heike.Tauerschmidt@hs-bemen.de
mailto:ercole.erculei@hs-bremen.de
mailto:gabriele.witter@hs-bremen.de


Grabbelkiste



STARS EU PROJEKT 

ÜBERGEORDNETE ZIELE

• Ziel 1 (Allianzebene) 

- Vertiefung und Intensivierung der STARS EU-internen 
Zusammenarbeit

- gemeinsamer Aufbau einer zukunftsorientierten 
europäischen Universität

• Ziel 2 (Hochschulebene)

- institutioneller Wandel der Partner durch die 
interinstitutionelle Zusammenarbeit

- Umgestaltung der Bildungs- und Forschungsprogramme

- Befähigung der STARS EU-Hochschulen, neue und 
zukunftsfähige Bedarfe zu erfüllen 



STARS EU ALLIANZ

VERBINDUNGEN



STARS EU PROJEKT

STRUKTUR



STARS EU PROJEKT

ANFORDERUNGEN AN 
DIE VERWALTUNG

Wesentliche Profilmerkmale für Verwaltungsmitarbeitende an 
Hochschulen, die in europäischen Allianzen aktiv sind

à Sprachkompetenz (überw. Englisch)

à Interkulturelle Kompetenz

à Digitale Kompetenz (Software-Nutzung, Kommunikation, digitale 
Arbeitsgruppen)


